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Wer ein gu einer Elementarſchule geeignetes Lokal mit einer großen Stube 
für 80 bis 100 Kinder, und einem kleineren immer für 30 bis 40, nebſt Lehrer⸗ 
aa Tah und Holzgelaß, Küche ꝛe. auf der Rechtſtadt in der Johannis ⸗, Haͤker⸗ 
und Tobiasgaſſe, auf dem Fiſchmarkt oder am alten Schloß und in den angren⸗ 
lenden Straßen, oder auf der Altſtadt am Graben oder in der zwiſchen demſelben 
und der Nadaune befindlichen Gegend zu vermiethen hat, wird aufgefordert, eine 
ungefähre Veſchreibung des Locals und die Miethsbedingungen bei uns einzureichen. 


Danzig, den 11. Marz 1828. Da 
z | Oberbürgermeifter, Buͤrzermeiſter und Rath. 
Ay eris s e m e n 1 8. 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll das unter dem 
Namen der 2ten Baumſchließer⸗Wohnung bekannte, der Kämmerei zugehorige Grund⸗ 


ſtuück am alten Schloß AS 1670/72. welches bis Oſtern d. J. zum Theil an den 
Herrn J. C. Michaelis vermiethet geweſen, von da ab, gegen Erlegung eines Ein⸗ 
kaufs und jährlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. um 
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den 8. April d. J. Vormittags um Fuhre N „u 
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bpachtstichhabet- ihre Geber. Bu 
2 „Bedingt ngen koͤnnen in Ve Cale 
n e eingeſehen werden: 
Danzig, den II. Ma 1828. 
5 Obe meiſfer, Bürgermeiſter und rg 1 
8 3 foggag. auf den Willenbergen nen in⸗ 
nerhalb zweier Jahre nach bol zogener Ehe mit der Catharina Eli abeth geborne 
Rettler daſelbſt, die ihm Eon Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft ge⸗ 
bracht hat, die Abſonderung dec, 1 nachgeſucht, die Separation auch ge⸗ 


Daß der 


maͤſt Receßes vom 3. Decembe 1 ae e den 2. F 
c. bewirkt wouden, wird fresh u n 
19230 „Wartenburg, den. 25. Se En Sand 

82 Zoͤnigl. Pre ee e e 

Von dem untetze chneten 512 wird hiedurch bekannt gemacht, daß die 
bisher unter deſſen Vormundſchaft geſtär 5 Maria Juliana Manhold geborne 
Kollanowoki aus Schoͤnberg, nachdem ſolche am 24. Janliat c. ihre Groß jaͤhrig⸗ 
keit erreicht und am 20, Februar c. die — Quittung und Decharge 
geleiſtet,, bei e Gelegenheit die Guütergemeinſchaft mit ihrem Elyemanı Peter 
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Binden d. mtl, erte von W. - et. 

In allen Bushandlungen we 605 ask, in dene in der Ger, a 

hardſchen Buchhandlung, 1 zu hab iz. ER 
Kir ie bewährteſten Miel gegen alle Fehler ie e 2 . 


nr | * 
„des Magens und r Verdauung, 5 
ſo wie a gegen 2 Bru 15 e 1 bg 
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Wasch en A pal 2 ie 415 ig * san 

Heilung des Laßters der ren 5 
nebſt genauer Beſchreibung und ſicherer Cur des jez tzt allgemein in Deuclanb j 
graſſirenden lebensgefaͤhrlichen Milzbrand ⸗Karfunkel. (blaue Blattern.) 5 
Nach den B de In Be det er Sch 5 bearbeitet für Nichtärzten 

Quedlinburg und Leipzig erlage ec handlang. ‚preis 1⁰ Got. 
Cour. oder 121 Sgr. 8 
Dieſe ſehr nuͤtzliche Schrift, 2 e bülkrächſen Mittel wider obige Uebel, 
beſonders 1125 ra ehe a wache, Saure im Magen und in 

Gedaͤrmen, a 9 55 kel u Erbrechen, —— 
genkrampf u. 1.10. rden f 5 


4 * 1 * 


Unfere am 16ten B. 7 zu 150 e haben wir die Ehre unsern 


ER un — — — ganz ergeben f zu BE Glaͤdmer. 
3 R * : Carl 
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27 cage Mac d a in BR 1 Bit Bla ER dem 
ung, in vier 8. 8, 7, 6 und 6 Morgen, find von Oſtern 
er ei oder im Caen * vermiethen, e Nachricht 
Yurkäbıfaen Graben W 436. - 

Alte Dachpfannen und Mavelpibe en Brautngoft. N 884 gekauft. 
air nene N mftände wegen wird ein mit dem: beften Zeugniſſen verſehe⸗ 
ei Bediente, der 2 artung gruͤndlich verfteht, zum 1. April c. herrenſos und 

air anderweitiges nterfommen. kt 9 auf 24 5 gan . 
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2 a im. eine 1357 Jones nden eder deen ER 
e mit Kam Stube reh ä oder. Ostern 3 Auszieh⸗ 
zeit zu vermiethen. : 


| „ | DC Ze ER 
In der ehemaligen Seibenfabeite Mütergafe AS Lier duo eingelsttener 


Umftände wegen, noch zu Oſtern rechter inzichzeit; an ruhige Bewohner zu der⸗ 


miethen. In der erſten Abtheilung des Hauſes eine Stube in der zweiten Etage, 
Bodenkammer, Keller, gemeinſchaftlichen lag ‚und Apartemem an einzelue Pers 
fonen, in der dritten Abtheilung des Hauſes in der erſten Etage 2 Stuben mit 
eigener Kuͤche nach der Sonnenſeite, a neammer Ketler, gemeinſchaftlichen Hof. 
platz und Apartement. Das Nähere Versehen bei dem Eigenthuͤmer Hoffmann, 
in der keſten Abtheilung des Haufſes. | a 

Ein trockener guter Weinkeller fol Frauengaſſe M 896. billig vermiethet 


Toͤpfergaſſe AL 74. iſt ein ſehr gut meublirtes Vorderzimmer, eine Treppe 
hoch, zu vermiethen und ſogleich zu bezieher. a W e 


are 


Der neu detorirte und meublirte Saal in dem Haufe Langgarten W 186. 


iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


TT 

Freitag, den 21. Maͤrz 1928, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Kichter in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe W 704. durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Weiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 

verkaufen: * . 
Eine Parthie fo eben angekommene Citronen und Aepfelſtenen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

2) Mobili. oder bewegliche n. a 

Eine fo, eben von Königsberg in Commlſſion erhaltene kleine Parthie 
aͤchten vorzüglich ſchoͤnen Aſtrachaner Caviar fou-der cchnellen Rau- 
mung wegen, in beliebigen Quantitäten ſehr billig verkauft werden Langgaſſe A 

526. bei e 7 y 4% Samuel S. Sirſch. 
Votrtrefflicher Kauscher- Wein wird in der Weinhandlung von P 
Schnaase & Sohn Wollwebergasse M 1986. zu den billigsten Preisen verkauft. 
Saftreihe Eitronen zu 2 Sgr. bis 13 Sgr., hundertweiſe billiger, füße 
Aepfelſienen, Pommeranzen, Spaniſche Weintrauben das u 20 Sgr., achte Ital. 
Macaroni, Ital. Kaſtanien, geſchaͤlte ganze Aepfel und Birnen, Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, große Muscattrauben⸗, malagaer und ſmyrnaer Mofienen, Feigen, Schaa 
Mandeln, grauen Mohn, alle Sorten weiße Wachslich te, Engliſche Spermacetilichte, 
Stärke ⸗Syrop in beliebigen Gebinden, Holl. Voll⸗Heringe, Pariſer und Engl. Pickels, 
ächte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, feines Speiſedl, Par s, Limburger⸗, 
grünen Kraͤuter⸗ und Edamer Schmand⸗Kaͤſe erhalt man bei Jantzen in der Gerber: 
gaſſe W 63. — ge N 
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Aaecht Brückſcher Torf ir fertwährend zu haben Alecchloß No. 471. 
Veſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Poggenpfuhl J 208. . EHE 
Engliſche feidene Negenſchirme find zur größten Aus⸗ 
wahl und zu wirklich billigen Pretſen zu haben bi 5 
e F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe V 116. 
o eben angckemmene friſche Pammerſche Butter in Achteln iſt zu billgen 
Preiſen zu haben Altſtaͤd tſehengraben N 436. e 2 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 5 5 
Das den Fleiſchermeiſter Michael und Maria Xeuata Schadeſchen Che⸗ 
leuten zugehoͤrige in der Buraſtraſſe sub Servis⸗No. 1274. gelegene und in dem 
Hypothekenbuche No. 73. veezeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhäufern, 
Stallgebäude und zwei Hofpläͤtzen beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen 
Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 1855 Nihl. Preuß. Cour, gerichtiled 
abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt bie; 
zu ein nochmaliger Acitations⸗Tetmin auf E 
N den 29. April 182, n : 
bor dem Aurtionator Herru Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demuachſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judicarion zu erwarten — nn 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctienator Engelhardt einzuſehen. . f 5 
Danzig, den 12. Februar 1828. a 
Zöngl, Preuß. Land : and Stadtgericht 


Das den verſtorbenen Anton Seinrich Taubeſchen Eheleuten Zugehörige 
auf der Pfefferſtadt sub Servis No. 134. und Hintergaſſe No. 153. gelegene und 
im dem Hopothekenbuche sub No. 27. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in tiner 
Bauſtelle und einem Wohnhauſe nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag d 
Curators der Taubeſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von J 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, duech Äfentlihe Subhaſtatien verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitatlons⸗ Termin, auf u gr N 

eee den 6. Mai 1828, F 
welcher peremtorlſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus; 
Hofe angeſett. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihte ‚Gebote in Preuß. Cour. zu verlautha⸗ 
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den, und es hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnäch 
die Uebergabe und u ien zu erwarten. gr rer nE, M- 82 ii 
Die Taxe dieſes Grundſtͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


N Auctionator Engelhard. einzuſehen. 3 7 
Danzig, den 15. Feb rut 1899..... 
Bönizl. Preuſſiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


8 Pr; | Fi rue, Ira 117 7 * { 

Dias den verſtorbenen Anton Zeinrich Tauheſchen Eheleuten zugehörige m 
der Hintergaſſe 173. und 174. der Servis⸗No. gelegene und in dem Hypothekenbu⸗ 
che sub No. 5. verzeichnete Grundſtück, welches in einem zerſtoͤrten Wohnhaufe 
und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Taubeſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsmaſſe, nachdem es au“ die Summe von 66 Rthl. gerichtlich ab: 
geſch ist worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Licitations⸗Termin auf F 
„ m iD 22 ö 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden e und hablungsrähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert in dem angeſetzten Termi e 5. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch demnächſt 
die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. N 

Die Taxe dieſes Grundstücks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. ee dal ed 5 
Danzig, den 15, Februar 18289... n 
Tv anigl. preuß. Land und Stedigericht. 


* 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 7 
Da ſich in dem zum öffentlichen Verkauf der Erbpachtsgerechtigkeit an dem 
im Intendanturamte Stargardt belegenen Vorwerk Klein⸗Semlin augeftandenen 
dritten Bietungstermin fü Kaufluſtiger gemeldet hat, fo iſt auf den Antrag der 
Koͤnigl. Regierung zu 2 nzig zum Verkauf der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit 
noch ein dierter peremtoriſcher Lizirationstermin auf 5 
„ deen 21, Juni Vormittags um 10 Uhr e f 
or dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Reid nit hieſelbſt anberaumt worden, zu 
welchem Kaufliebhaber mit Verweiſung auf das frühere Publikandum vom 7. Au- 


guſt a. p. und mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tape des ſubhaſtir⸗ 


ten Erbpachtsguts jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Marienwerder, den 19. Februar 1828. 
Vonigl. preuß. Gberlandesgericht von weſtprenſſen. 
„Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations patent fol das den Zrifeue 
Liſcherſchen Erben gehörige sub Litt. RS 83. auf dem aͤuſſern Mühlen 
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beiegene, auf sor Nihl. 28, Sgr. 4 9 nuch abgeſchaͤtte wuͤſte Grundſtuͤck 
au den desc e ae e Ban in a 


öffentlich. verjteigert. 
en Der Tcl hiezu ift auf ER r e een e 
den 12. April 1829, um ix, fig Kira“ een 3 


vor unferm Deputirten, Herrn ee tritfhmam. anberaumt, und 5 
die befiß und zablungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdan a 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu pern 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig aniceun, demjenigen, der 
im Termin Meiſtvietender bleibt, wenn nicht rechtli inderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeschlagen, auf die etwa ſ = einkemmenden ung 


bote aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. * 
1 e zare, dieſes 6 rundes dann eizüch in Acer Metran angelt 
en een 2 un m 38 
Elling, den 15. Samet 1826. * ee ar 
Abnigl. Per, Suite, . d se 
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Gemäß dem alhier ausfäneenden Eußbaftationspatent fett das den Bec 
811 Samuel und Eſther Euphroſine Wolffſchen Eheleuten gehörige sub Litt. D. 
III. 4. No. I. in Zeiersvordercampe belegene auf 2284 Athl. 13 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ede verſteigert werden. 
25 Liritantens⸗Termine hiezu u find . E 
den 30. daumen 4 4 bier N „ 


8 1 e „den 31. Mor; u Lr 
> Damian Be debe um Br Vormittags, TEE 


vor dem. Sp Herrn uch Franz anberaumt, und — 
und zahlungsfähigen Kauflu en hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebon zu 
verlautbaren, und gew g zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſacben eintreten, das Grundstück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpärer einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht Kum 
\ 


men werden wird. 
N Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens“ in unfeer 12 er 


Liens den 30. Sewber j 
Bönigl. Preuß. Eraprgeriän. 


Gemäß dem atthier aushängenden e ſoll 8 der Wirwe 

Auna Lehr jetzt deren gg sub Lidl. C. XIII. No. 14. zu Mösken⸗ 

nn 5 au 8. Pf. ende abgeſchaͤtzte Ctbnsſtück öf⸗ 

entlich im Wege ſtation verſteigerr BARON: 
Des Bec dne W * 


wer 


„—- m» \ 
Er 


den 28. April 1828, um 11 uhr Vormittags, N 
85 . 1791 5 Wr Be De sr * 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz üngeſetzt, und werden die be⸗ 
ſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſehn, daß demjenigen der im letzten Termin 
l ietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Nuͤckſicht genommen werden wird. . a 
2 ng Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer en. tr pr er ar 18 ws 5 4 € 
Zugleich wird der ſeinem Wohnör:e nach unbekannte Nealglaubiger, Gottfried 
Lehr und — geb. Gruhn oder deren Erben, Ceſſionarien oder 
ſouſtige Pfandinhader hiemit oͤffentlich unter der Verwarnung hierdurch dorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 
Elbing, den 1. r Hamanduein ir 
3 Ao nigl. Pr ruſſiſches Sradtgericht. —— 
EdDictal Citation. a 
Von dem Königl. Oberlandesgertcht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſfarus Dechend als Manda · 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Withelm aus Danzig, einen 
Sohn des verſtorbenen Arbeitsmanns Johann Jacob Wilhelm, welcher im Jahre 
1822 ſich auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abficht ſich ben Kriegsdien- 
ſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
8 Der Johann Jacob. Wilhelm wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
— den 17. Mai c. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hiefigen Staateu zu verantworten. 
Sollte der Johann Jacob Wilhelm dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Just Gommiffarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Borſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller ets 
wanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erffärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. e Tanzig zuerkannt 


werden. , Marienwerder, dene ug, Sänuar 1828. 258 
i bey Weſtpreußßen. 5 
* Beilage. 
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Beilage zum Danziger Sntetigeng» Blatt N 
No, 69, Freitag, den 21. März 1 28. Bi 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 1 
2 b) Im mobilia oder unbewegliche Sachen. =; 
Das auf den Namen der Premier⸗Lieutenant v. Malachowskyſchen Erben 
im Hypothekenbuch berichtigte in der hieſigen Jurisdiction belegene 2 Meile von 
Marienburg und 35 Meilen von Elbing entfernte erbemphytevtiſche Gut Liebenthal, 
welches in den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 15 Hufen und 12 Mor⸗ 
gen Land und in einem zu Obſchalcken belegenen Gaſthauſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag mehrerer Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 14517 Rthl. 10 

Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf * 
den 15. Februar, * 

den 15. April und 2 

* den 17. Juni 1828, le 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron b. Schroͤt⸗ 
ter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. „ 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers der 
Liquidationsprozeß uͤber das gedachte Gut und reſp. die dafür zu erwartenden Kauf⸗ 
gelder eröffnet worden iſt, und werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
zum letzten Termin zur Liquidation ihrer Forderungen unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als 0. die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den Ol. 5 > 

Uebrigens werden denjenigen, welche wegen zu weiter Entfernung oder ande: 
rer Umftände am perfönlihen Erſcheinen behindert werden ſollten, und denen es 
am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, No: 
ſocha, v. Duisburg und Trieglaff in Vorſchlag gebracht, damit fie ſich an einen 
oder = andern derſelben wenden und ihn mit Vollmacht und Information vers 
ehen konnen. a 0 - _ 
ben Marienburg, den 29. November 1827. ö e 

Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. N 55 


Da in dem am 9. Januar c. zum Verkauf des der Witte Maria Eli⸗ 


Erf 


— 
27 
7 


2 — 738 — 
ſabeth Gott bunt ehörigen, hieſelbſt auf dem Anger sub Litt. A. XI. No. 234. 
belegenen De 4 hl 19 Sgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchäcten Grundſtucks ſich 
kein Käufer gemeldet, fo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
1 den 14. April 1828, um 11 uhr Vormittags, * 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
it dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht cee Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag des gedachten Grundſtuͤcks ertheilt 
werden wird. . eee 
Die Tape des qu. Grundſtuͤcks kann in unferer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 14. Januar 1828. . 7 = 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


\ EBiceralseientıon. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle die 
jenigen welche abe Depoſikalmaſſen, als: 5 
1) die Regina Braudtſche Nachlaßmaſſe, beſtehend in 135 Rthl. incl. einer Banko⸗ 
Obligation a 100 Rthlr., 3 3 
2) die Maſſe in der Unterſuchungsſache wider Joſeph Bladich, in einem Staats- 
ſchuldſcheine a 50 Athlr. und 14 Rthlr. baar beſtehend, 5 
3) das Depoſitum in Sachen Bulke wider Scheffler a 1 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf., 
4 1 Dei in der Unterſuchungsſache wider den Bedienten Friedrich Burchard 
a 9 tl r., 8 a 
5) die Rachlaßmaſſe einer Catharina N. (deren Geſchlechtsname nicht conſtirt) 
a 12 Rthlr. 3 Sgr 10 Pf., a SE 
6) die Maſſe in Sachen der Fiſcherſchen Erben wider die verehelichte Krüger a 
16 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 


7) die von dem Stolzenberger Depoſtkorio heruͤber gekommene Klaaff⸗ oder Klaß⸗ 


cſche Curatelmaſſe im Betrage von 13 Athlr. 2 Sgr. 8 Pf., 
80 25 GueiAbigungsgelder Dale des Koßlowskiſchen Grundftüds zu Schidlitz 
Ro. f 


9) das Depofitum in der Unterſuchungsſache wider Woiezeck Mafurkiewig 1 
a Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf., 
10) die Nevierſche Nachlaß maſſe a 6 Rthlr. 22 Ger. 10 Pf., 
41) das Depofitum in Sachen Oſtrowsky wider die Commune zu Altſchottland 
FFV 
12) das Depoſitum in der Unterſuchungsſache wider die fünfte rivatſterbekaſſe a 
1 ri Athlr. baar und 200 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen 5 e 8 
13) Be en “ ein im Unterrichterlichen Amtskaſten vorgefundener Veſtand 
a b. r., . f 
14) die aus dem Shelen Amtskaſten fransferirfen Grundzinſen einer Bielefeldt 
oder Sa en Kathe zu Prauſt a 5 Athlr. 4 Sgr. 3 Pf., 
16) das Depoſitum in Sachen Planitz wider Hirſch a 8 Rthlr. 10 Sgr., 


5 


| t 


16) die Saßſche Mane 2 5 Rthlr: 23 Sgr. MB, 
17) die Entſchaͤdigungsmaſſe für das Arbeitsmann Abrabar Schulzſche Grund⸗ 
ſtuck zu Stolzenberg No. 546. a 18 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., * 
18) das Depoſitum in der Matthias Wiſczniewski alias, Citowskiſchen Obdue⸗ 
tionsſache 2 9 Rthlr. 20 Sgr., „ ben ER 
10) die Entſchaͤdigungsgeldermaſſe der vormals dem Johann Ernſt Zimmermacher 
zugehoͤrig geweſenen Grundſtücke zu Schidlitz No. 167. und 170. Fol. 3. 
und 30. des Erbbuches a 12 Athlr. 17 Sgr. 13. Pf., Be 
20) auf einem gefundenen eingelieferten ſilbernen Löffel, 
21) das Depoſitum in der Unterſuchungsſache wider Lux, beſtehend in einer gelben 
metallnen Kette, einem ſilbernen vergoldeten Trauringe, zwei zinnernen Leuch⸗ 
tern und einem goldenen Ringe, BAT . Ta 
das Depoſitum in Sachen des Arbeitsmannes Fr Friedrichſen wider 
Israel und Gottſchalk Hirſch zu Königsberg, beſtehend in 9 Rthlr. 2 Sgr. 
und einer zweigehaͤuſigen ſilbernen Taſchenuhr mit tombachuner Kette, 
auf folgende als verdächtig angehaltene Sachen, al 
a, 4 f e N G 
b, ein ſilberner Papploͤffel, 
c, acht eiſerne Baͤnde, 5 d 
d, einen Theil einer blechnen Abfallroͤhre, 
e, ein Stuͤck Metall, W 
1, ein Paͤckchen Saffran, b 
g, eine zinnerne Bierkanne, . 
B, ein Loth unverarbeitetes Silber, 
i, zwei Pferdehals⸗Sielen, f 
k, ein Kreutz der Ehrenlegion, 
I, acht ee e 
m; eine ſchwarze Tuchweſte, f 
m, ein blautuchner Kindermantel, 
o, ein ſchwarztuchner dito, 
p, drei metallne Gewichte, ö 
d, ein halbſeidener braun und gelber Frauenrock, 
r, eine kleine Ofenthuͤre und z Pfund von Metall, ur 
s, drei Scheiben Wachs, o ee 
t, ein weißer Kinderhut, e eee 25 
u, eine kupferne 50 3 eine eiſerne Kuchenpfanne, ein Holzhaken, ein eiſerner 
Bolzen, drei Pack alte Nägel, eine Krucke mit irn „ein Stuͤck Trosleine, 


22 


— 


23 


— 


v, ein Bett und eine wollene Decke, Waun N 
24) die Florentina Garberſche Pfandmaſſe von eirea 350 Athlr., 7225 
25) die den unbekannten Geſchwiſtern Anna Maria und Helena Würfel 11000 4. 
Entſchaͤdigungs geldermaſſe des Grundſtücks auf dem Loosberge Ro. 1079. A. 
a 12 Rthlr. 27 Sgr., f e ee eee 
1 s 2 14 4 ii - 4 * 


a ME 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Juhaber Anſpruͤche zu haben 
Pepe und ſolche darzuthun vermögen, hie durch öffentlich zu dem auf 
= den 24. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr | 

vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther angeſetzten peremtoriſchen Termine vorgela⸗ 

den, um ihre Anſprüche an dieſe Depoſita anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigen⸗ 

falls ſie mit denſelben gänzlich praͤcludirt, und die vorhandenen Gelder und Effee⸗ 
ten an die hieſige Kaͤmmerei Namens des Fisch, werden abgeliefert werden. 
Danzig, den 8. Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von W ſtpreußen beurkundet hiedurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den Tiſchler⸗ 
geſellen Carl Ferdinand Teutzlich aus Danzig, einen Sohn des verſtorbenen Tiſch⸗ 
lers Carl Samuel NTeutzlich und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. Buſel, da 
er ſich mit einem ihm auf 3 Jahre zum Wandern im Inlande ertheilten Paſſe am 
29. Januar 1824 von Danzig aus nach Berlin auf die Wanderſchaft begeben, 
ſeitdem aber von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der Carl Ferdinand Neutzlich wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zurück zu kehren, auch in dem auf 
den 21. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 8 
vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichts⸗Referendarius Lamle anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Carl Ferdinand Neutzlich dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Raabe und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er 
ſeines geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller et⸗ 

wanigen fünftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 


es nie dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. a 


des derſtorbenen Mus quetiers im ehemaligen Infanterie⸗ Regimente v. Kauffberg, 


as 


dem Jahr 1826 keine Nachricht von feinen Aufenthalte gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der ꝛc. Filter wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten zurn zukehren, auch in dem auf a 
den 28. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Lamle anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der ꝛc. Filter dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zulaͤſſt⸗ 
gen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Nitka und 
Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er ſeines geſammten 
gegenwärtigen in: und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen Erb: und 
fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erflärt, und es wird dieſes alles der 
Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 8 

Marienwerder, den 29. Januar 1828. i 

Loͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig, gegen 
den ausgetretenen Maurergeſellen Franz Jacob Glaͤske, einen Sohn des Jacob 
Glaͤske, da er im Jahre 1823 mit einem ihm zum Wandern im Inlande auf drei 
Jahre ertheilten Paſſe von Danzig aus ſich auf den Weg begeben, ſeit jener Zeit 
nicht zurückgekehrt und weder feiner noch lebenden Mutter noch feiner Obrigkeit von 
ſeinem fernern Aufenthalte ri gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer 
Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Franz Jacob Gläsfe wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 0 i . 

den 3. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendartius v. Tettau anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Konferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Franz Jacob Gläske diefen Termin weder perfönlih, noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwani⸗ 
gen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verlustig erklart, und es 
wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 1. Februar 1828. N 

Bönigl, Preuß. Oberlandeogericht von Weſtpesuſſen. 
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: Das Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, dal 
2 aan ae des N ait Dechend Ks Mane ci 495 Fe 
cb den Carl Wichelm Liedtke aus Putzig, einen Sohn der Thorſchrei⸗ 
0 eſchen Eheleute zu Putzig, welcher ſich im Jahre 1821 auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Lan⸗ 
des gegangen, der Konfiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Carl Wilhelm Liedtke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 ; 
den 28. Juni c. Vormittags um 10 uhr : 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius Rauchfuß anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗ Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Ar 

Sollte der Carl Wilhelm Liedtke dieſen Termin weder perſonlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslandiſchen Vermögens, ſo wie aller et⸗ 
wanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfälle für verlustig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Februar 1828. 

ö . Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von reuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß n 58 te des ee deen d, als Man. 
datarius Fisci gegen den Schuhmachergeſellen Chriſtian Heinrich Rebeſchke aus 
Langefuhr, einen Sohn der Gaſtwirth Rebeſchkeſchen Eheleute zu Langefuhr, wel. 
cher ſich im Jahr 1824 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt iſt, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich 
den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt. EIER gr 1 
Der Chriſtian Heinrich Rebeſchke wird daher aufgefordert, ungeſaͤmmt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf at E > 

1 den 25. Juni a. c. Vormittags um 10 uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rauchfuß anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Chriſtian Heinrich Rebeſchke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird er feines geſammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie 
aller etwanigen fünftigen Erb: und fonftigen ‚Vermögens: Unfälle für verluſtig er⸗ 
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klärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. e hr eee We 
Marienwerder, den 12. Februar 1828. a eure 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus dor Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Seefahrer Johann David Mierau, einen Sohn des Schiffs zimmergeſellen 
Peter Simon Mierau in Neufahrwaſſer, da er im Jahre 1822 mit einer ihm er⸗ 
theilten eimaͤhrigen Erlaubniß zur Reiſe nach Liverpool zur See gegangen und ſeit 
jener Zeit nicht zuruͤckgekehrt, und weder ſeiner Obrigkeit noch ſeinen Eltern Nach⸗ 
richt von feinem Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Confiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Johann David Mierau wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf a 
| den 28. Mai 1828 Vormittags um 10 Uhr a — 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Weißbach anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ek 
Sollte der Johann David Mierau dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Nitfa und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines 
geſammten gegenwartigen in; und auslandiſchen Vermögens fo wie aller etwanigen 
dase - und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regieru g zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 1. Februar 1828. Sg 
Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht don Weſtprcuſſen. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird in Gefolge der 
von der Chriſtine Weſſel geb. Krüger zu Neukirch, (Elbinger Gebiets) wider ihren 
Ehemann den Arbeitsmann Gottlieb Weſſel, wegen boͤslicher Verlaſſung erhobenen 
Eheſcheidungsklage der beklagte Ehemann, welcher ſich feit ungefähr 10 Jahren von 
Neukirch wegbegeben, feit dieſer Zeit aber keine Nachricht von feinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben hat, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 

den 23. April a. l. Vormittags um 10 Uhr a 

vor dem Deputicten Herrn Juſtizrath Jacobt zur Beantwortung der Klage, und 
eventwaliter zur Inſtruction der Sache anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗Locale 
des unterzeichneten Gerichts entweder perſonlich oder durch einen mit gehöriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Mandatarius zu geſtellen, die Klage zu beant⸗ 
worten, und Inſtruction der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. 8 

Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, ſo wird der 
beklagte Ehemann der boͤslichen Verlaſſung in contumatiam für eingeſtanden erach⸗ 
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tet; daß zwiſchen ihm beſtehende Bund der Ehe getrennt, er wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung fuͤr den allem ſchuldigen Theil erklaͤrt, und in die Chefheidungshrafe 5 
nommen werden. . 55 

Uebrigens bringen wir dem beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Perſon wahrzunehmen verhindert wird, oder es ihm hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Störmer und Senger als Bevollmaͤchtigte 
in Vorſchlag, von denen er ſich einen zu erwählen, und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben wird. 

Elbing, den 4. December 1827. 0 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld. Cours e. 


Danzig, den 20. März 1828. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. Sg. i begehrt( ausgebos. 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. rand. Duc. neu — | —:_ 
Amsterdam TageSgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | : Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — * 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedricsd’or . Rthl.—:— 5 211 
10 Lage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. I Kassen- Anweisung. — 100 
Berlin 5 8 Tage — Münze „* * 2 
3 Woch. — 2 Mon. — 8e — pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 14ten bis 19. Marz 1828. 


[Roggen 
pars. zum Ver⸗⸗ zum 


Gerſte. 
brauch.] Tranſit. 


Erbſen. 


II. Vom Lande, | ; | 
I Schſl. Sar: 34— 45 | 24—28 — 18—22 13—14 | 40-50 


